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Die International Civic and 

Citizenship Education Study 2016 (ICCS 2016) 
widmet sich der Frage, inwieweit Schü-
ler_innen im Alter von 14 Jahren auf ihre Rol-
le als Bürger_innen in einer Demokratie im in-
ternationalen Vergleich vorbereitet sind. Dabei 
wird insbesondere untersucht, welche politi-
schen Kompetenzen die Schüler_innen bereits 
erworben haben und welche notwendigen 
Kompetenzen noch bis zum Ende der regulä-
ren Schulpflicht aufgebaut werden müssen, 
um sich „kompetent und wirksam als Bür-
ger_innen bewegen zu können“ (9). Insgesamt 
werden 24 Bildungssysteme untersucht.  

Da die Studie auf Ebene der Kultusminis-
terkonferenz auf keine allgemeine Zustimmung 
gestoßen ist, wurde sie lediglich in Nordrhein-
Westfalen durchgeführt, wenngleich, aufgrund 
demografischer Faktoren die „Ergebnisse von 
ICCS 2016 auch über Nordrhein-Westfalen 
hinaus von Interesse“ (13) sind.  

Der nationale Analyserahmen der Studie 
ist so aufgebaut, dass vier Dimensionen bei der 
Erfassung der Daten differenziert werden: (1) 
Wissen und Argumentieren, (2) Identität, (3) 
Einstellung und Werte und (4) Partizipations-
absichten. Auffällig ist jedoch, dass nicht alle 
Items des Wissenstests veröffentlicht wurden. 
Somit fehlt eine wichtige Grundlage für eine 
fundierte und kritische Diskussion der Studie.  

In Kapitel vier „Dimensionen der politi-
schen Mindsets“ werden die Ergebnisse der 
Studie in sechs Unterkapiteln dargestellt. Auf-
grund des größeren Umfangs kann hier nur 
skizzenhaft auf einige Befunde eingegangen 
werden. Interessant ist z.B. die Erkenntnis, 
dass die bildungskulturellen Voraussetzungen 
des Elternhauses eng mit den Leistungen zi-
vilgesellschaftlicher und politischer Bildung 
gekoppelt sind und einen signifikanten Ein-
fluss auf den Wissenstest haben. Dies sei vor 
allem in Nordrhein-Westfalen sowie in Bulga-
rien der Fall (108). Ferner kritisieren die Auto-
ren in Kapitel sechs die Problematik, dass Po-

litikunterricht oft auch von Lehrkräften unter-
richtet wird, die die Fakultas nicht besitzen. 
Dies stelle vor allem für bildungsferne Schü-
ler_innen eine Herausforderung dar, da sie 
„systematisch mit weniger fachlich struktu-
rierten Lerngelegenheiten in Kontakt kom-
men“ und dies den Aufbau politischer Kompe-
tenz erschwere (360). 

Der Umstand, dass bei der Studie „nur 
etwa 35% der Schulstichprobe ausgeschöpft 
werden konnte und die internationalen Vorga-
ben für die Teilnahme auf Schul- und Schüler-
ebene nicht erreicht wurden“ (355), führt dazu, 
dass die Ergebnisse lediglich als Schätzwerte 
für die Gesamtpopulation angesehen werden. 
Es stellt sich somit die Frage, wie valide die 
Ergebnisse für Nordrhein-Westfalen sind. Für 
Lehrkräfte stellt die Studie dennoch eine wich-
tige Grundlage dar, um Unterricht entspre-
chend zu gestalten, indem sie gezielte Unter-
richtseinheiten planen, in denen Partizipa-
tionsformen thematisiert und reflektiert wer-
den. Denn ein anderes Ergebnis der Studie 
lautet, dass die beabsichtigte staatsbürgerliche 
Partizipation besonders bei Schüler_innen mit 
Migrationshintergrund gering ausgeprägt sei. 
Der Faktor Migrationshintergrund im interna-
tionalen Vergleich fehlt allerdings an dieser 
Stelle.  

Zudem liegen die Ergebnisse lediglich für 
Nordrhein-Westfalen vor, wodurch eine Rele-
vanz und Übertragbarkeit für Gesamtdeutsch-
land, aufgrund struktureller und demographi-
scher Unterschiede in den Bundesländern, 
nicht zwingend abzuleiten sind. Bezüglich der 
Methodik ist anzumerken, dass die Erhe-
bungsinstrumente nicht kritisch reflektiert 
wurden und die curriculare Wirksamkeit der 
im Wissenstest verwendeten Items nicht nach-
gewiesen ist. Alle Interessierten können jeden-
falls dankbar sein für diese große Studie, denn 
zu selten wird in der empirischen Großfor-
schung versucht, politische Bildung / Demo-
kratie-Lernen zu erfassen!   
 

Muhammed Giraz  
 
 
 
 
 
 

http://www.budrich-journals.de

